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der Abge eor6neten ~ mal1 ; tl:: tt(oclt'cC1. "Pfe /ter--- . I .\JC f·/ /~ 
und Genossen 
an den Bundesminister für Land- und Fprstwirtschaft, 

betreffend den Einsatz von BundesmittelnfUr die österreichische 

Studiengesellschaft fUr Atomenergie (Reaktorzentrum Seibersdorf) 

Im Rahmen des Aus:gabeansa ties 12308 11 Aufl:ranc1skredi te rr erfolgen 

laufend die Verrechnungen der Btmdesbei träge an d1e ö~~terreichische 

Studiengesellschaft fUr A tomenergie ~ das sogeni'-lnn te Reaktor­

zentrum Seibersdorf. In den letzten drei Finanzjahren wurd~n all­

jährlich Dundesbej. träge in der Höhe von. 15 l';'itll. Schilling 

fUr diese Zwecke verrechnet. 

Die Betriebskosten fUr die Studiengesellschaft fUr Atomenergie, 

die sich derzeit etwa in der Größenordnung von 40 Mill. Schilling 

jährlich bewegen~ gelangen im Hege des Bunc1esministeriums fUr 

Finanzen zur Verrechnung, welches auch außerdem in seinem R-:;ssol't­

bereich die InvestitionszuschUsse an die Österreichische Studien­

gesellschaft· für AtomenergJe durchführt. 

Darüber hinaus fließen der Österreichischen Studiengesellschaft 

für Atomenergie der~eit Mittel im Wege des Landwirtschaftsministeriurn~ 

an das Institut fUr Bj.ologie und Landwirtschaft der ÖSGAE , 

sOI.'de im Hahmen des Handelsministeriurn:3 über den J?orschungsförderungs-: 

fonds der gewerblichen Htrtschaft 3undesmittel zu. 

Insgesamt vrurden aus allen diesen Ifi teIn heraus der Österreichi­

schen Stuc1iengesellschaft für Atomenergie, bis inklusive des 

Finanzjahres 1970, ein. Betrag von über 750 Iüll. Schilling 

zur VerfUgung ge~tellt. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordnete'Tl 

die nachstehende ~ 
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1) Im wclchen v.Jesen'clichsten Vorhaben i'lird im Rahmen cer 

österreichischen Studicngesellschaft für Atomenergie 

derzeit .gearbeitet? 

2) Welche wesentlichen wissenschaftlichen Ergebnisse 

haben dic bishcrigen Forschungsarbeiten im Rahmen der 

österreichischen Studiengesellschaft fUr Atomenergie 

gezeitigt? 

3) In \'lelche1' \'leiso lwnnten bisher erziel te 11'orschungsergebnisse 

in Östcrreich praktisch genutzt - etwa industriell vervTertet -

werden? 

4) In v.Jelc~her 1'1e1se l'lird dU1'ch Ihr Ressort für eine Koordinierung 

mi t jenen anderen Ressorts voreesorgt, vielche ebenfalls 

BundesmitteJ. an da~ Heaktorzentrum Seibersdorf vergeben? 

5) Wurden bisher in Ihrem Hessort Kosten-Nutzen-Vergleiche 

hinsichtlich der vom Bund fUr die Österreichische Studien­

gesellschaft für J\tomenergie vergebenen Gesarlltmi ttel einerse:L ts 

und der aufgrund dieser Mittel erzielten Ergebnisse in Nutzen­

form andererseits aufgestellt? 
a) . Bejahendenfalls: .... 

Welche Ergebnisse lieferten diese. Berechnungen? 

b) Verneinendenfalls: 

.Auf'grund welcher anderen .Berechnungen und Überlegungen er­

folgt die Kallculation und Eoordinierung des Gesamtmi ttelein­

satzes für ZvlCck:e des Realetorzentrums in Sej.bersdorf' 

und auf Helche Art und \'leise erfolgt seitens des Bundes 

die VenJendw1gslcontrolle der eingesetzten Bundesmi ttcl ? 
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